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2illerorten, roeit und breit,
fchimpft, roer fich doju ermächtigt
fühlt, auf diefe fchlechte 3eit,
die fo miferables trächtigt.

Jinon^ccform
£Denn, es ift infonderheit,
aber ebenfo im gan3en
diefes eine faule 3eit
in Se3ug auf die Öinan3en.

nach Reformen in 23e3ug

auf die fogenannten ©eider,
die, man hofft's, noch früh genug
kommen, beffer doch, je bälder.

Sies ergibt fich fchon daraus,
dajj man über den Parteien
(dies befagt: im Sundeshaus)
anfangt, nach Reform 3U fchreien,

3ittre, braoe Sürgerkuh,
oor den kommenden SBefchroerden :

denn, das Guter, das haft du,
das nun foll gemolken roerden.

öer 6üroErat
îDcicb einer Rabierung von ßans Eggimonn, Bern)

ßört it)r Ceute, bört ihr Ceute,
Was öa unlängft ift gefd)ef)en,
Was in Bern, ber (DuÇenfjauptftabt,
Rüther) ïicfo f)at 3ugetragen
Denkt euch) nur: Geköpft warb incr!
Docb es ift kein Blut gefloffen,
Unb es war vielmehr ber Vorfall
ine luftige Enthauptung.
Bört! Verfcblafen auf bem Seffel
Saf3 ber Bürokrat unb gähnte,
Sal) burd) feine fcbwar3umral)mte
Runbe paragrapfjenbrille
Aufs Papier unb auf bie 3al)len,
Die fein Bilb ber Welt bebeuten
Sel)t! Da trat t)erein ins 3immer,
Ohme erft nur an3uklopfen,
Cin l)umorgewof)nter Rünftler,
Um ficb in bem ßaus ber t)eü'gen
Bürokraten um3ufet)en.

Als nun ber l)umorgewol)nte
ftünftler unfern Bürokraten
So in feinem gan3en grofjen
Unbeugfamen (Dacbtbewufjtfein
Sah, an feinem Pulte fi^en :

<T)it bem Seberkiel im (Dunbe,
CDit bem 3opf im fteifen rîacken,
(Dit bem ftrengen Blick im Rüge,
<T)it ber Paragrapl)enbrille
fluf ber fpiken, böfen Haje
Als er fo ben Bürokraten,
Wicbtigkeitsbewufjt, gefalbt aueb
(Dit bem l)eil'gen Oel ber Einfalt,
Ruf bem Seffel fitj-en fab-:

Da befiel ben froren Rünftler
Gin refpektlos Spottgeläcbter,
Dafj ber Anbre von bem Stuhle
6an3 entfetjt unb fpraebtos auffal)
Unb im nächsten Augenblick febon
(Dit ber frifd) gefpit3ten feber
Auf ben Ankömmling fid) fünfte
Dod) 3U fpät! Scbon packte biefer
Itjn beim fteif geflocbtnen 3opfe,
Um bas klapperöürre (Dännlein
Cacbenb bran empo^ubeben.
Aber wet)! O wei), o wel)e!
AII3U feft finb folche ftöpfe
nid)t am Hacken feftgewaebfen
einen Rnacks jetji gab es plö^lid),
Unb bem Rünftler blieb auf einmal
Dur ber Ropf bes Bürokraten
Baumëlnb in ben ßänben fangen,
Wäfjrenb aus bem ßals bes (Dännleins
Slof3 ein Tröpflein roter Cinte.

Cacbenb aber t)at ber Rünftler
Diefen jäßlings abgeriff'nen
Ropf bes ew'gen Bürokraten
An bem fteif geflocbtnen 3opfe
Auf bie Wanb bann feftgenagelt -

Uns unb anbern 3ur Çrgôtjung
Unb 3um luftigen 6eläd)ter
Ueber geift= unb lebenslofe
Bürokrat'fd)e ßerrlici)keit. e. ßügli

3
ch bin der Süfteler Schreier
Und hau' nicht mehr über die Schnur,
Sonft ging' ich ans ßottinger Sallfeft
211s originellfte Sigur.
Serkleidet als ländlicher Serner
2Ttachf dort ich fo lauten Skandal,
23is dafj mich Sreund Sodmer bugfierte
2Sutfchnaubend hinaus aus dem Saal.

Sann fpräch' ich : 23on höherem 2Ttumpit)
ßat Keiner oon euch einen Schein:
3ch fpiel' ja den Goosli aus Sümpli3!
3et)t lajjt mich nur roieder hinein !"

Aufruf jum «Eintritt tn das 3ürd)er
PolijeiBorpe

Sa man endlich hat befchloffen,
Safj die 33oli3ei oermehrt
2Serde hier in Sürich, fei der
Sürger jetjt oon mir belehrt,
2öas der üpoli3ifl muf) roiffen,
2öas er fchafft und roas er tut,
ünd oor allem, roas muf) lernen
ßier ein p3oli3eirekrut.
üm 3U kräftigen die ©lieder
2Tluf3 er turnen früh und fpät,
Said am Keck und bald am Sarren
ünd manch anderem Gerät.
ßantelnheben und auch Klettern
2?edu3iert den fiarken Saudi;
Sojen, fingen, Säbelfechten
Sienen diefem Sroecke auch.

Gtroas kitjlich ift giujitfu,
Soch man lernt es mit der Seit;
2(ann man 2ïïagenftôfje geben,
Sringt man's in der 2(unft noch roeit.
leiten und Keooloerfchiefjen
Sehn gemütlicher fich an;
2fber gruslich roird's dem günger,
Xomml die Sheorie dann dran.

Gnglifch mufj er flott parlieren
ünd fran3öfifch roie gefchmiert;
Otalienifch kann nichts fchaden,
223enn ein Sfçhingg roird arretiert,
Samariter mufj er fpielen,
2ïïufj bei Seuer fein bereit;
Soch das höchfte der ©efchäfte
Oft der Sienft der Sittlichkeit.
^Patroullieren durch die Kneipen,
2Z5o das 2ïïeitli animiert,
Sis der ©aft an ßer3 und Seutel
(Endlich fich erleichtert fpürt.
Kontrollieren jene Gädchen,
2Bo der rote Cichtfchein roinkt,
2So Gigarren 2Tebenfache
ünd die letjte ßülle finkt.
2fn der Gimmat, auf dem Kennroeg
Solgt er leichter 2T!ädchen Spur,
Sorgt, daf3 unfere Sars ftets fchüejjen
3u der oorgefchriebnen ühr.
Schroer ift das Solgpenleben
28enn den Sienft man gründlich tut;
2öer Gourage hat, der melde
Sich als !ßoli3ei-Kekrut! gnfpektor

Preisaufgabe für tïïatbemattEer und

6ör|taner
2tm 22. 2Ttär3 find drei 2Bechfel der japanifchen

Regierung fällig, ausgeftellt 3U gunften dreier höherer
ruffifcher ©eneralftabsoffi3iere, jeht in ßänden des
ruffifchen Sarons 3g°r DOn Silinskg, roohnhaft gegen-
roärtig auf grund einer Soleran3beroilligung in Sürich.
Oeder 2öechfel lautet auf 46 2ïïill. TJen. 2Bieoiel
find diefelben am I. 2Kär3 1913 roert? Ser
Serechnung ift ein Siskontfah oon fechs Sro3ent
und die ümrechnungskurfe Yokohama Gondon 2 sh
03/4 d und Gondon3ürich 25,37 72 3" gründe 3U

legen. Ser Setrag ift bis auf die 3roeite Se3imal-
ftelle aus3urechnen.

uaddD& OO'O :6unjQ3

üom 6tammttfcr)
Sie akademifche fügend roeifj doch, roorauf es

ankommt", fagt mir heute mein Sreund Klägli, nämlich
auf die Grleuchtung. ßaben Sie den Sackel3ug

am Sonntag nicht gefehen?" 2Tein, roeifj man denn
jet)t, roas für eine Kreatur den ©eiferbrunnen oer-
fchandelte?" ©eroifj! in der 3eitung ftand ja: eine
gan3 gemeine 2<reatur 2fber dafj das 3ürcher
2Ibfuhrinftitut ßoflieferant geroorden ift, haben Sie
doch gehört?" Sagen Sie mal", fragte mich
Klägli, roird Srankreich durch die Ginführung der
dreijährigen Sienfaeif Seoölkerungs3uroachs erhalten?

Montenegro roird ja immer kleiner oor Skutari,
Ittein ich". Sri!) ßabermus

2ïïartin Galcmder

§d)cec?Hcr)
2ïïein Sreund 2iuguft ift ein armer Seufel. Gr

fchnarcht nämlich fo fchrecklich. Sas roäre nun nicht
fo fchlimm, aber er macht nachts immer daoon auf.

* *
*

Gin alter ßandelsjude kommt in einen Kurort, um
fich ein Ceiden roeg3ukurieren. Seoor er nun den Kur-
ar3t konfultiert. fragt er andere Patienten, roas der
21r3t berechnet. Gs roird ihm der Sefcheid : Sie erfte
2<onfultation 10 Sr., jede roeitere 5 Sr. 21m nächften
2ïïorgen fiht unfer Sreund im 2öarte3immer, und als
der 2lr3t ihn herausbittet, fagt er: ßerr Sokter, ich
bin fchon roieder do!" gritj ßabermus

Kriegs - Stagnation
(Gtoftfeufjer dep 3eiiungs!efers)

Säglich lef ich in der Seitung,
ünd es meldet's jedes Slatt.
Safj fich auf dem 2(riegsfchauplatje
SSieder nichts ereignet hat.

ßier und dort ein klein Scharmütjel
Oder ein Kanonenfchufj
Sünder Cärm, der nichts bedeutet,
2Tur Sheaterkampf und Stufj.

Sagt, roo blieb die 2<riegsbegeift'rung
ünd der hohe ßeldenmut?
21ch, oerbraucht find die Keferoen,
2ïïehr das ©eld noch als das Slut!
2Bo jedoch 21Toneten fehlen,
Sa oerftummt das 2<riegsgefchrei
Selbft bei Sölkern, die fich fchlagen
ßinten roeit in der Sürkei."

2Tun! So fchliejjt doch endlich Srieden.
Sa 3um Kämpfen ihr 3U matt!
2fuch der arme Seitungslefer
ßat den flauen Streit nun fatt!

Säglich roird ihm die Gnftäufchung :

Keine grojje Sat! Kein Sieg!
2Jch, und er beginnt 3U gähnen
2Tun auch fchon bei diefem Krieg

il Ii

Srau Stadtrichter: Seh, ßerr Seufi, roarum
händ f au nüd groäfferet uf em Sonhalleplat)?
S'Schuelerchind ärgered fi faft 3'chrank und fäb
ärgered fie fi."

ßerr Seufi: Gs ift 3'chalt."
Srau Stadtrichter: Schroätjed Sie ä nüd fo

eifältig! 2ïïer rour meine, Sie hettid 3'Stadelhofen
uffe de Ghopf 3roüfchet ine gha, roie Sie gfchoffen
2Jntroort gänd und fäb hettid Sie."

ßerr Seufi: Och fügen Ohne, es ifi 3'chalt für
diene, roo d'2Bendrohr und d'Schlüch müend hebe,
roenn f 's 2Saffer ielönd."

Srau S t a d t r i ch t e r : So afe 2Senn nu ämal die
fäbe de Ghuenagel überchiemtid, roo d'©asrechnige
und d'Stüüre chönd gan i3ieh, mer muefj bald en
ßund 3uethue nu roege dene."

ßerr Seufi: ünd iet) roerdid f is dänn erft recht
melle, bis die 15 2TUIIiönli roieder abgherrfcht
find, roo f roänd etlehne."

Srau Sfadtrichter: Sie roerdid roieder 3öiftig
im ffielt nüele bis f ' es oerbuet händ ; es ift doch
au en ebigi Schädi um das fchön und oill ©elt,
roenn 's ä fo in Sag ie bruueht roirt und fäb ifches."

ßerr Seufi: 2Iu kei 2tngft, es chömed fcho au
derig über, roo 's 3'nacht bruuehed ; 3erfte nähmed
ämel d'Sanke allimal oon eme fo en 21leihe ä

paar ©ülleftande ooll 2Tidel oben ab."
Srau Stadfrichter: Sltt Ghne, thüend Sie fi au

ä chli gibildeter ustrucke i miner ©egeroart und
fäb thüend Sie fi."

ßerr Seufi: Sür ä fo ä fuberi 2ïïanipelation ift
dä üsdruck appititli gnueg."

Srau Stadtrichter: Seis roie 's roeil, es ift nüme
fchön üf dere 2Selt obe, roenn d'Kappen im Seck-
litär ine ken 2Tîonet meh ficher find oor allne 2Jrde

Sampire. 0 me^ äfangs nüme d'Ghappe lupfe,
eb eim d'So3ialifte oder d'Sanke d'Kappe
abnähmid und fäb roett i."

ßerrSeufi: Sie händ halt 's glich ©fchäftsprin3ip :

Gaffet die Tîâpi 3U uns kommen und roehret ihnen
nicht."

Allerorten, weit unci breit.
scbimvst. wer sicb clazu ermacbtigt
süblt. aus ciiese scblecbte !Zeit.
ciie so miserables träcbtigt.

Zînanzreform
Denn, es ist insonoerbeit.
aber ebenso im ganzen
ciieses eine sauie Zeit
in Bezug aus à Sinanzen.

nacb Reformen in Bezug
aus ciie sogenannten Geloer.
ciie. man nosft's. nocb srüb genug
kommen, besser clocb. je bälcler.

Dies ergibt sicb scbon ciaraus.
claß man über cien Parteien
(clies besagt: im Bun6esbaus)
ansangt, nacb Reform zu scnreien.

Jittre. brave Bürgerkub.
vor cien kommenclen Bescnwerclen :

cienn. clas Euter, clos kast clu.

clas nun soll gemolken werclen.

der Sürokrat
<Nact> einer Radierung von rZans eggimann, lZerni

izört ihr Leute, kört ihr Leute,
Was da unlängst ist geschehen,
Was in iZern, dsr Mutzenhauptstadt,
kürzlich sick hat zugetragen!
Oenkt euch nur: Geköpft ward Liner!
vock es ist ksin IZlut geflossen,
^lnd es war vielmehr der Vorfall
Lins lustige Enthauptung.
fZört! - Verschlafen auf dem Sessel
Satz der Bürokrat und gähnte,
Sah durch seine schwarzumrahmts
l^unde paragraphenbrilte
Aufs Papier und auf dis Zahlen,
vis sein Bild dsr Welt bedeuten
Seht! va trat herein ins Zimmer,
Ohne erst nur anzuklopfen,
Lin humorgevvohnter Künstler,
Um sich in dem l?aus der heil'gen
Bürokraten umzusehen.

Ms nun der humorgsvvohnte
Künstlsr unsern Bürokraten
So in seinem ganzen grotzen
Unbeugsamen Macktoewuhtsein
Sah an seinem Pulte sitzen:
Mit dem ?sderkie> im Munde,
Mit dem Zopf im steiksn Nacken,
Mit dem strengen Blick im Auge,
Mit der Paragraphenbrille
Auf der spitzen, bösen Vase
Als sr so den Bürokraten,
Wicktigkeitsbewutzt, gesalbt auch
Mit dem heil'gen Oel der Linkalt,
Auf dem Sessel sitzen sah:

Va befiel den frohen Künstler
Cin respektlos Spottgelächtsr,
vatz der Andre von dem Stukle
(Zanz entsetzt und sprachlos aufsah
Und im nächsten Augenblick schon
Mit der frisch gespitzten ?eder
Auf den Ankömmling sich stürzte
voch zu spät! Schon packte dieser
Ihn beim steif geflocktnsn Zopfe,
Um das klapperdürre Männlsin
Lackend dran smporzuksven.
Aber weh! O weh, o wehe!
Allzu fest sind solche köpfe
Vicht am vacken sestgswachsen
Linen knacks jetzt gab es plötzlich,
Und dem Künstlsr blieb auf einmal
Vur der Kopf des Bürokraten
Baumsind in dsn iZänden hangen,
Während aus dem tZals des Männleins
?lotz sin Iröpklsin roter Hinte.

Lachend aber hat der Künstler
Viesen jählings abgeriss'nen
Kopf des ew'gen Bürokraten
An dem steif geklochinsn Zopfe
Auf die Wand dann festgenagelt
Uns und andern zur Lrgötzung
Und zum lustigen Seiächter
Ueber geist- und lebenslose
Bürokratische Herrlichkeit. e. tzügtt

ch bin äer Dllsteler Schreier
Unä kau' nickt mekr über äie Schnur.
Sonst ging' ich ans Kottlnger Ballsest
AIs originellste Sigur.
Berkleiäet als länälicker Berner
Alackt' äort lck so lauten Skanäal.
Bis äah mick Sreunä Boämer bugsierte
Wutscknaubenä kinaus aus äem Saal.

Dann sprach' ich : ..Bon kökerem Mumpitz
Kat Reiner von euch einen Schein:
Ich spiel' ja äen Loosli aus Bllmpiiz!
Jeht laszt mich nur wieäer kineln !"

Aufruf zum Eintritt in öas Zürcher
Polizeikorps

Da man enälick kat beschlossen.
Dah äie Polizei vsrmekrt
Weräe kier in Zürich, sei äer
Bürger jeht von mir deiekrt.
Was äer Polizist muh wissen.
Was er schafft unä was er tut,
Unä vor ollem, was muh lernen
Kier ein Polizeirekrut.
Um zu kräftigen äie Glieder
Muß er turnen srllk unä spät,
Balä am Reck unä balä am Barren
Unä manch onäerem Gerät.
Kantelnkeben unä auch RIettern
Reäuziert äen starken Bauch:
Boxen, Ringen. Säbelsechten
Dienen äiesem Zwecke auch.

Etwas kihlick ist Iiujitsu,
Doch man lernt es mit äer Zeit:
Rann man Nlagenstöhe geben,
Bringt man's in äer Runst noch weit.
Reiten unä Revolverschießen
Sekn gemütlicher sich an:
Ader gruslich wirä's äem Jünger.
Rommt äie Tkeorie äann äran.

Englisch muh er flott parlieren
Unä französisch wie geschmiert:
Italienisch kann nichts sckaäen,
Wenn ein Tschingg wirä arretiert,
Samariter muh er spielen,
Alusz dei Seuer sein dereit:
Dock äas köckste äer Gesckäste
Ist äer Dienst äer Sittlichkeit.
Patroullieren äurch äie Rneipen,
Wo äas Aleitii animiert.
Bis äer Gast an Kerz unä Beutel
Enälick sick erleichtert spürt.
Rontrollieren jene Lääcken.
Wo äer rote Lichtschein winkt,
Wo Cigarren Nebensache
Unä äie letzte Külle sinkt.

An äer Limmat, aus äem Rennweg
Solgt er leichter Alääcken Spur,
Sorgt, äaß unsere Bars stets schließen
Zu äer vorgesckriebnen Ukr.
Schwer ist äas Polnpenleben
Wenn äen Dienst man grünälick tut:
Wer Courage kat. äer meiäe
Sich als Polizel-Rekrut! Inspektor

Preisaufgabe für Mathematiker unö
Sörsianer

Am 22. März sinä ärei Wecksel äer japanischen
Regierung fällig, ausgestellt zu gunsten äreier kökerer
russischer Generalstabsofsiziere. jetzt in Känäen äes
russischen Barons Igor von Tiiinskn. woknkast gegen-
wärtig auf grunä einer Toleranzbewilligung in Zürich.
Jeäer Wechsel lautet auf 46 Ali». Jen. Wieviel
sinä äieseiben am l. Alärz 1912 wert? Der
Berechnung ist ein Diskontsatz von sechs Prozent
unä äie Umrechnungskurse N.okokama Lonäon 2 sk
02/4 à unä LonäonZürlck 25,37^ ZU grunäe zu
legen. Der Betrag lst bis aus äie zweite Dezimalstelle

auszurechnen.
-usäävS oo'o :öunjoI

vom Stammtisch
Die akaäemiscke Iugenä weiß äoch. worauf es

ankommt", sagt mir keute mein Sreunä Rlägli, nämlich
auf äie Erleuchtung. Kaden Sie äen Sackelzug

am Sonntag nicht geseken?" Rein, weih man äenn
jeht. was für eine Rreatur äen Geiserbrunnen ver-
sckandelte?" Gewiß in äer Zeitung stanä ja: eine
ganz gemeine Rreatur Aber äaß äas Zürcher
Abfukrinstitut Kostieferant geworden ist. Kaden Sie
äock gekört?" Sagen Sie mal", fragte mich
Rlägll. wirä Srankreick äurch äle Einfükrung äer
dreijährigen Dienstzeit Bevölkerungszuwachs erkalten?

Montenegro wirä ja immer kleiner vor Skutari,
Niein ich". Sriiz i?overmus

Schrecklich
Alein Sreunä August ist ein armer Teufel. Er

schnarcht nämlich so schrecklich. Das wäre nun nicht
so schlimm, aber er wacht nachts immer davon auf.

» »

Ein alter Kandelsjude kommt in einen Rurort. um
sich ein Leiden wegzukurieren. Bevor er nun den Rur-
arzt konsultiert, fragt er andere Patienten, was der
Arzt berechnet. Es wird ibm der Bescheid: Die erste
Ronsultation 10 Sr., jede weitere ö Sr. Am nächsten
Morgen sitzt unser Sreund im Wartezimmer, und als
der Arzt ikn kerausbittet, sagt er: Kerr Dokter. ich
bin schon wieder do!" Srih Kadermus

Rriegs - Stagnation

Täglich les' ich in der Zeitung,
Und es meldet's jedes Blatt.
Daß sich auf dem Rriegsscbauplahe
Wieder nichts ereignet kat.

Kier und dort ein klein Scharmützel
Oder ein Ranonensckuß
Blinder Lärm, äer nichts beäeutet.
Nur Tbeaterkampf und Stuß.

Sagt, wo blleb die Rriegsbegeist'rung
Und der koke Keldenmut?
Ach, verbraucht sind die Reserven.
Mekr das Geld noch als das Blut!
Wo jedoch Moneten feklen,
Da verstummt das Rriegsgesckrei
Selbst bei Dölkern. die stck schlagen
Kinten weit in der Türkei."

Run! So sckiießt doch endiick Srieden.
Da zum Rümpfen ikr zu matt!
Auch der arme Zeitungsleser
Kat den stauen Streit nun satt!

Täglich wirä ikm äie Enttäuschung:
Reine große Tat! Rein Sieg!
Ach, unä er deginnt zu gäknen
Nun auch schon bei äiesem Rrieg

Ii Ii

Srau Stadtrichter: Seb. Kerr Seusi. warum
känä s' au nüä gwässeret uf em Tonkalleplay?
D'Schuelerckinä ärgereä si fast z'chrank unä säb

ärgereä sie si."
Kerr Seusi: Es ist z'cbalt."
Srau Staätrickter: Sckwäheä Sie ä nüä so

eifältig! Mer wur meine. Sie kettiä z'Staäelkosen
usse de Ckops zwüscket ine gka. wie Sie gsckossen
Antwort gänd und säb kettiä Sie."

Kerr Seusi: Ich sägen Ikne. es ist z'ckalt sür
äiene. wo d'Wendrokr unä ä'Scklück müend kebe,
wenn s' 's Wasser ielönd."

Srau S t a d t r i ck t e r : So ase Wenn nu ämal äie
säbe äe Ckuenagei üderckiemtiä, wo ä'Gasrecknige
und d'Stüllre chönd gan iziek, mer mueß bald en
Kund zuetkue nu wege dene."

Kerr Seusi: Und ieh werdid s' is dänn erst recht
meile, bis die IS Milliönli wieder abgberrsckt
sind, wo s' wänd etlekne."

Srau Stadtrichter: Sie werdid wieder zöistig
im Gelt nüele bis s' es verbuet känd: es ist doch
au en ebigi Sckädi um das schön und vill Gelt,
wenn 's ä so in Tag ie bruuckt wirt und säb isches."

Kerr Seusi: Nu kei Angst, es chömed scho au
derig über, wo 's z'nackt bruucked : zerste näkmed
ämel d'Banke allimal von eme so en Alelke ci

paar Gllllestande voll Nidel oben ab."
Srau Stadtrichter: Bitt Ebne, tküend Sie st au

ä chli gibildeter ustrucke i miner Gegewart und
säb tbüend Sie si."

Kerr Seusi: Sür ä so ä suberi Manipelation ist

ää Usäruck appititl! gnueg."
Srau Stadtrichter: Seis wie 's weil, es ist nüme

schön üs dere Weit obe, wenn d'Rappen im Seck-
litär ine Ken Monet mek sicher sinä vor allne Arde
Dampire. I wett äfangs nüme d'Ckappe lupfe,
eb eim d'Soziaiiste oder d'Banke d'Roppe
abnäkmid und säb wett i."

KerrSeusi: Sie känä kalt 's glich Gsckästsprinzip :

Lasset äie Näpi zu uns kommen unä wekret iknen
nickt."
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